
Lager-Mitteilungen.
PAUL RETZLAFF

Unser Kamerad Hermann Retzlaff erhielt im Laufe der Woche von

seiner Tante aus Deutschland die Nachricht, dass sein Bruder

Paul den Heldentod auf dem Schlachtfelde in Russland gefunden
hat. Nachdem die Nachricht bekannt wurde, erhoben sich die
Tntemierten am rittagstisch und erwiesen dera -efallenen still
die letzte ,nre. Das Beileid aller Kameraden geht aus zu un«

seres schwer getroffenen Mitintemierten.

Dem Heldentod furs Vaterland

blgt Lohn aus Gottes Yaterhand.

BÜCHER! BUCHER!
Teil der Veihnachtssendurg vom Deutschen ?oten
Kreuz sowie eine Auswahl gebrauchter Pucher

vom Internationalen Roten Kreuz trafen gestern
hier ein und werden, sobaid sie der Bucher>vart

katelogiert hat, alien {amerader zur Verfiigung
stehei•

KINO.

KINO ANZ gibt voraussichtlich am Biens tag Vor«

mittag und KING ARL am ?Ittwo ch Abend Vorstel=

lung* Programm fur KINO ARL wind baldmoglichst
durch Aushang bekannt gegeben.

HONIG.

Herr Fairitz hat .seine Interaierungstage auch

noch nicht vergessen und uns gestern sehr lie*

benswuraigerweise 60 Pfund Honig geschickt. AL

so brauchen wir ursere Bienen einstweilen n6ch

nicht zu berauben.

WIEDER EIN OPFER.

Sin weiteres Opfer des Fussballspiels liegt im

Hospital, Fan sagt, es ist Hans Froh,der nicht

weiss, vLe man den Ball so schnell wie rooglich
los werden soil. Nun, die Wunde am Schienbein,
die er sich zn-rezoger hat, wire. ihr *s wohl leh>

ren, und wir wiinschen ihm angenehme Ruhe und

baldige j esserung.

SCHON WIEDER?

Ja, schon wieder lauft unser aktiver Sportwert
Werner Jahnke mit einem Verband urn Kopf und

Schopf umher. icht gerade ein Balkan, aber im«

merhin ein Gerstenkom hat sich an seinem Auge
entwickelt, und so muss er also einstweilen

die Oportresultate mit einem Auge verfolgen.

DIE KUNST.

Bas Universitatsgebaude steht bereits da wie

ein griines Puppenhaus, und nun wind die Berk*

statt langsam aber sicher mit demselben Klein

iiberzogen. Hildi und Peter haben sich diesmrl

dazu verbiindet.

PAUA-INDUSTRIE.

Unsere Paua-lndustrie geht unaufhaltbar der

lassenproduktion entgegen. Im laufe der oche

kameh schon wieder telegraphische Bestellun*

gen, was dem ifer aller Interessierten ein

kolossales % omentum’beibracate. Jetzt guckei*
die Paua-Kuns tier weder nacl rechts oc nach

links, selbst wenn die Inspektion in ihre Nahe

koniat.

BILDER-AUSHANG.

•Jerr Doozi und ,;
err chmidt liaben eine sehr

inters::sante kusammenstel lung von ’ildem aus

Ungam in der Strsndhalle zum Aushang gebracht.
Drei grosse Flakate fassen unwillkiirlich den

Blick <e; Kameraden, wenn er sich in diesen

Aufenthaltsort begibt. Und wenn man etwas na=

her tritt und einige Bilder angesehen hat,ist
man auch schon ganz überzeugt von der Schdnheilt
dieses Donaulandes. —— Die ungarische Ebene,
Volkstrachten und Gebrauche, ebenso attraktiv
wie instruktiv •— sodass man es unseren Jung*
gesellen nicht libel nehraen kann, wenn sie zwei=

mal ?-uf die hubschen Ungarinnen gucken — und
schliesslich eine Gruppe von Sehenswirdigkei*
ten aus dex* rlauptstadt runden das Ganze gefal*
lig ab. ~ Eine sehr praktische Pethode,die
zum Erfolg der Ausstel lung nicht wenig beiWL*

tragt, ist das Spannen roter Faden von der

Landkarte, bezw. dem Stadtplan zu den Bildern.
Unserem Axe-': itglied zum Nation: Itag am

15.ds. Mta. ein dreifaches "Sieg Heil !• -

MUSIK.
Wie wir horen ist als erste Unterhaltungs-Ver*
anstaltung der kommenden Winter-Saison ein Ass
sik-Abend in Vorbereitung, der Anfang April
stat tfinden wird. 3


